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Wie nun ihr Herren

Mel + Sa: Heinrich Schütz (1585-1672)
aus dem "Becker Psalter", 1628

Tx: Cornelius Becker (1561-1604)

2. Ihr ungerechten Herren wisst, dass ihr der Armen Dulden
doch einmal bitter büßen müsst, als euer eigen Schulden.
Der bösen Taten Klagemund,
wird euch in eures Herzensgrund
ein bitter Urteil sprechen.

3. All Erdenrund ist voll Geschrei, verletzt sind Recht und Sitten,
ihr armen Menschen kommt herbei, ist's nicht genug gelitten?
Wir brauchen aller Seel und Kraft,
dass nach viel böser Leidenschaft
ein neu Geschlecht erwache.

Quelle: Wi(e)dersingen - Liederbuch. WiderSetzen, Güstritz, 3. Aufl. 2003


